
Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 2019
Dienstag 30. April 2019, Villa Lindenegg, 19.00 - 21.30 Uhr

Protokoll: Andreas Bachmann

Was für ein Biel wollen wir? Wir legen Filzstifte und grosse Papier-Bögen mit verschie-
denen Fragen aus. Nach einer ersten Runde „Puls fühlen“, die rege genutzt wird, stellen 
Janosch, Christine und Andreas im Plenum die frisch gebackene Projektidee dazu vor. 
Anschliessend entsteht eine angeregte Diskussion, es werden Fragen gestellt, Bedenken 
geäussert und Hinweise gemacht, auf welche Bevölkerungsgruppen bei der angedachten 
gross angelegten Puls-fühl-Umfrage unbedingt auch zu achten sei. Aus zeitlichen Grün-
den unterbricht Janosch an einem gewissen Punkt die Diskussion. Nach einer kurzen 
Pause beginnt der offizielle Teil der Versammlung. 

1. Begrüssung  

Janosch begrüsst und führt durch die Versammlung.

2. Präsenz feststellen 

Anwesend sind: 
Rose Marie Blahak, Lise Wandfluh, Myriam Roth, Franz Anderegg, Karin Rudin Walker, 
Benjamin Cléry, Claire Magnin, Rudolf Albonico, Margrit Schöbi, Ulrich Burri, Janosch Sz-
abo, Andreas Bachmann, Diana Klein, Floëe Schaad, Aline Joye, Lukas Weiss, Christine 
Walser … 
So viele waren noch nie an unserer Mitgliederversammlung! Grosse Freude!

Entschuldigt haben sich: 
Ursi Singenberger, Anita Neuhaus, Mathias Stalder, Nelly Braunschweiger, Hans Werme-
linger, Pascale Schnyder, Elsbeth Caspar, Heinz Gerster, Marianne Grünig
Lena Frank, Manuel Schüpbach, Christoph Walther, Valéry Blaser, Gaia Renggli, Brigitte 
Ballif, Roberto da Pozzo, Gerlinka Neumeyer

3. Wahl der Stimmenzähler/innen 

Claire Magnin und Margrit Schöbi werden gewählt.

4. Traktandenliste  

Genehmigt.

5. Protokoll der MV 2018  

Christine bemängelt eine doppelte Formulierung. Wenn die noch gestrichen wird, ist alles 
bestens. Das Protokoll der MV 2018 wird einstimmig angenommen. 

6. Jahresbericht 2018  

Christine liest den von Janosch formulierten Jahresrückblick vor. Beeindruckend, was im 
letzten Jahr alles lief, wie viele Leute sich für die Vision 2035 auf vielfältigste Weise einge-



setzt haben.
Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen.

7. Jahresrechnung 2018  

Die Jahresrechnung 2018 schliesst mit einer Bilanzsumme von 9887 Franken und einem 
kleinen Verlust von 636 Franken. Janosch erläutert alles Punkt für Punkt und gibt Einblick 
in die Ausgaben und Einnahmen des vergangenen Vereinsjahres.

Im Anschluss erklärt er, dass die Jahresrechnung nur von Revisorin Stephanie Wälti über-
prüft wurde. Die an der MV 2018 in Abwesenheit gewählte zweite Revisorin hat sich wider 
Erwarten von dieser Aufgabe distanziert. Weil es eine zweite Revisorin aber laut den Sta-
tuten zwingend braucht, liegt nun kein gültiger Revisionsbericht vor. Es fehlen zudem Be-
lege des mittlerweile aufgelösten Postkontos, welche die Post nicht mehr rechtzeitig ge-
schafft hat, zu liefern. 

Janosch schlägt vor, die Buchhaltung trotzdem abzunehmen, einfach unter der Bedin-
gung, dass sie einerseits umgehend mit den fehlenden Belegen ergänzt und andererseits 
der zweiten Revisorin, die an diesem Abend noch gewählt werden soll, zur Kontrolle vor-
gelegt wird. 
Es entsteht eine kurze Verwirrung, mit verschiedenen Voten, wie in einem solchen Fall 
vorgegangen werden soll. Anscheinend kann die Versammlung Décharge erteilen, wenn 
niemand dagegen klagt. 

Lukas stellt den Antrag, Janosch’s Vorschlag anzunehmen. Die Abstimmung ergibt 16 Ja-
Stimmen, was bestimmt auch der penibel genau geführten Buchhaltung und Janosch’s de-
taillierten Angaben geschuldet ist. Die Anwesenden erteilen damit dem Vorstand und dem 
Kassier Entlastung. 
In diesem Punkt war unsere Mitgliederversammlung sogar erfolgreicher als die Bayer-Ak-
tionärsversammlung von vor zwei Tagen ☺.

8. Wahlen  

Für den Vorstand kandidieren die bisherigen Christine Walser, Gaia Renggli, 
Andreas Bachmann, Aline Joye, Lukas Weiss und Janosch Szabo, sowie neu: Diana 
Klein. 

Alle bisherigen Vorstandsmitglieder werden einstimmig in corporae wiedergewählt.
Neu möchte Diana Klein in den Vorstand aufgenommen werden. Sie stellt sich kurz vor 
und wird dann einstimmig gewählt.
Als Revisorinnen haben sich im Vorfeld der Versammlung Stephanie Wälti (bisher) und 
Brigitte Ballif (neu) zur Verfügung gestellt. Sie werden einstimmig gewählt.

9. Jahresprogramm 2019 

(Formulierung Janosch)
Nr. 29: erscheint Ende Februar mit dem Schwerpunkt Digitalisierung. 
Nr. 30: erscheint Anfang Juni mit einem Schwerpunkt zum Thema Wasser. 
Nr. 31: erscheint voraussichtlich im September und widmet sich... (Thema noch offen) 
Nr. 32: ist als Spezialausgabe im Rahmen der kleinen Bieler Büchermesse EDICION ge-
dacht. Diese findet im Dezember 2019 statt. 



Wir bleiben ausserdem fortlaufend an Projekten und Initiativen dran, die Biel bewegen und 
weiterbringen. Der zweite Bund ist grundsätzlich eine carte blanche für alle möglichen 
Themen. Erwünscht sind aber auch feste Rubriken wie zum Beispiel eine Kinderseite, Ko- 
lumnen, Leserbriefe usw. 
Daneben gibt es die brandneue Website, die Ende Februar lanciert wurde. Sie bietet fol- 
gende Möglichkeiten: zwischen den Zeitungsausgaben am Ball bleiben, aktuell berichten, 
ergänzendes Material aufschalten. Ziel ist ausserdem, dass eine richtige Onlineredaktion 
entsteht, welche die Plattform laufend mit interessanten Beiträgen speist. Vision 2035 soll 
auf Papier und im Internet ein unumgängliches Medium auf dem Platz Biel sein, vor allem 
für die Transitionbewegung. 

Der Jahresbericht wird in dieser Form einstimmig angenommen. 

10. Antrag: Rückzahlung an Mathias 

Zum dritten Mal erlaubt es die finanzielle Situation, Mathias 1000.– Franken an seine An-
fangsinvestitionen zurückbezahlen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

11. Jahresbudget 2019  

Janosch präsentiert das vorsichtig geplante und ausgeglichene Budget 2019, welches 
Einnahmen von 16100 Franken vorsieht und Ausgaben von 16050 Franken.
Lukas schlägt vor, noch 2000 Franken für das neue Projekt „Welches Biel willst du?“ zu 
genehmigen. Janosch meint, dass 1000 Franken auch reichen.
Darüber wird abgestimmt und das Jahresbudget mit einer Ergänzung um 1000 Franken 
einstimmig angenommen. 
Es wäre gut, die für das projekt „Welches Biel willst du?“ voraussichtlich benötigten Flyer, 
Plakate, etc. in der Schweiz zu drucken, wird in die Runde geworfen.
Lukas schlägt vor, eine Verfügungshoheit von 1000 Franken für den Vorstand zu geneh-
migen. Auch das wird einstimmig angenommen.

12. Festsetzung des Mitgliederbeitrags 

Der Vorstand schlägt vor, die Höhe des Mitgliederbeitrag bei Fr. 15.– zu belassen. Diese 
niedrige Eintrittsschwelle wurde bewusst gewählt und vor zwei Jahren eingeführt. 
Rose-Marie schlägt aber vor, den Mitgliederbeitrag auf 20 Franken zu erhöhen; 15 Fran-
ken seien ja wirklich sehr wenig.
Eine Diskussion entsteht. Ruedi stellt Antrag auf Diskussionsabbruch, weil die Zeit schon 
weit vorgeschritten ist (es ist 21:30 Uhr).
Es entsteht kurze Verwirrung, dann wird über Ruedi’s Antrag abgestimmt und mit grosser 
Mehrheit angenommen.
Das Thema kann nächstes Jahr wieder aufgegriffen werden.

13. allfällige Anträge von Mitgliedern 

keine

14. Termin der MV 2020  

Vorschlag Lukas: der Vorstand legt ihn fest. Einstimmig angenommen. 



Zum Abschluss der Mitgliederversammlung werden wir vom Bieler Projekt 
„Formitable“ mit lokalen/regionalen Häppchen verköstigt; das regt den Ide-
enaustausch und das Kennenlernen an… 
https://formitable.cooking/ 

 


